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Die große

Abo-Lotterie

Aus Heilbronn-Nord haben wir
folgende Abo-Nummer gezogen:

Wenn Ihnen diese Abo-Nummer
gehört, melden Sie sich bis Don-
nerstag, den 14. Mai, 16 Uhr unter
07131 615-640 und sichern sich
50 Euro sowie 5 Digital-Jahres-
abos zum Verschenken und Ih-
rem Heimatort die Chance auf ein
Glühweinfest.
Ihre Abonummer finden Sie auf
Ihrem Kontoauszug oder der
Rechnung Ihres Abonnements.

Details zum Gewinnspiel
unter stimme.de/abolotterie

10555423

Kein Zutritt mit erhöhter Temperatur
HEILBRONN Sicherheitskonzept: Susanne-Finkbeiner-Schule richtet am Eingang Temperatur-Messstation ein

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

D
ie Susanne-Finkbeiner-
Schule in Heilbronn hat ein
strenges Hygienekonzept
entwickelt, um Corona im

Schulhaus gar keine Chance zu ge-
ben. Ob Schüler oder Lehrer, bei al-
len wird am Eingang die Temperatur
gemessen. In den ersten Tagen war
mit 37,1 Grad Schluss. Erst eine
Schülerin, sagt Hansjörg Diehm,
hatte eine höhere Körpertempera-
tur und musste deshalb nach Hause
geschickt werden. Am nächsten Tag
war bei ihr wieder alles in Ordnung.
Ihr Wert lag im Rahmen, sie durfte
ins Schulhaus.

Außenstehende hinterfragen die-
sen Grenzwert, sie bezeichnen ihn
als zu niedrig. Schulleiter Ludwig
Müller betont aber, dass weder
Schüler noch Eltern den Wert kriti-
sieren. Außerdem blickt er auf die
Erfahrungen: Bei über 1000 Mes-
sungen hatte nur eine Jugendliche
eine hohe Temperatur. Mittlerweile
gilt der starre Wert aber nicht mehr.
Die Schule schickt Schüler mit „er-
höhter Temperatur“ nach Hause.
Details nennt Müller nicht.

Warten in Garagen Regen oder
Sonnenschein: Vor dem Unter-
richtsbeginn ist Warten angesagt,
und zwar draußen. Bei feuchter Wit-
terung stehen Jugendliche in Gara-
gen, mit ausreichend Distanz unter-
einander. Erst wenn der Klassenleh-
rer kommt, dürfen sie ins Haus. Im-
mer einzeln treten sie zur Tempera-
turkontrolle, dann geht es langsam
weiter in Richtung Klassenzimmer.
„Wir setzen auf die höchste Sicher-
heit“, sagt Hansjörg Diehm, Lehrer
und Leiter des Hygieneteams an der
Schule. Das hat mehrere Gründe.

Zahlreiche Lehrer sind älter und
gehören zur Risikogruppe. „Außer-
dem wollen wir den Schülern die
Wichtigkeit demonstrieren“, sagt
Hansjörg Diehm. Die Regeln gehen
weit über die Zugangskontrolle hi-
naus. Gelbe Streifen markieren im

Gebäude auf dem Boden die Min-
destabstände. Im Haus herrscht in
den Gängen eine Einbahnstraßenre-
gelung, damit sich niemand begeg-
net. In die Toilettenräume darf je-
weils immer nur eine Person. Dass
besetzt ist, zeigen im Gang spezielle
Schilder an. Dann gilt auch an der
Toiletten-Tür: Abstand halten.

Die ersten Tage an der Privat-
schule, an der unter anderem der
Hauptschul-Abschluss und die
Fachhochschulreife erlangt werden

können, verliefen positiv. „Wir ha-
ben gute Erfahrungen gemacht“,
sagt Hansjörg Diehm. Die Vorschrif-
ten wüssten auch die Schüler zu
schätzen, berichtet die stellvertre-
tende Schulleiterin Ajla Coric. „Sie
fühlen sich sicher.“

Die Einrichtung steuern eigent-
lich gut 400 Jugendliche an. Jetzt
sind es nur die Schüler, die vor einer
Abschlussprüfung stehen. Aber
auch das hat es in sich: 16 Klassen
müssen unterkommen, aufgeteilt in

32 kleinere Gruppen. „Wir mussten
die Zimmer an die Schüler anpas-
sen“, erzählt Fuat Eroglu, der den
Stundenplan verantwortet. Entstan-
den ist ein Drei-Schicht-Betrieb, bei
dem die Jugendlichen zwischen 8
und 13.45 Uhr gestaffelt ins Schul-
haus dürfen. Der Rest werde zu Hau-
se mit Material versorgt.

Vorteile Nach Pfingsten sollen die
übrigen Schüler zurückkommen,
dafür sind die Absolventen nach den

Prüfungen erst einmal weg. Mit der
Anzahl der Lehrer kommt die Schu-
le aus: Sogar die zu einer Risiko-
gruppe gehören, stünden zur Verfü-
gung. „Wenn die nicht hier wären,
hätten wir ein Problem“, sagt Hans-
jörg Diehm. Die strengen Regeln
sollen helfen, die Schule corona-frei
zu halten. Sie haben einen positiven
Nebeneffekt, berichtet der Hygiene-
beauftragte: Um ins Schulhaus zu
kommen, müssen die Kinder pünkt-
lich sein. „Sie lernen Disziplin.“

Misst bei allen Schülern und Lehrern die Temperatur: Hansjörg Diehm gehört zum Hygieneteam der Susanne-Finkbeiner-Schule. Foto: Simon Gajer

Schatten und Stille unter Sandstein-Klippen
Der zum Naturschutzgebiet erklärte Steinbruch am Jägerhaus lädt zum besinnlichen Spaziergang ein

Serie: Lehrpfade
Von unserem Redaktionsmitglied

André Daub

HEILBRONN Schattig ist es zwischen
den Eichen, Wildkirschen und Robi-
nien, die die Steilhänge im jahrhun-
dertealten Schilfsandsteinbruch
krönen. Die Bäume und die Ab-
bruchkanten spenden nicht nur
Schutz vor der brennenden Mittags-
sonne, sie schlucken auch den Lärm
der Landstraße, die wenige Meter
weiter am Jägerhaus vorbei gen
Donnbronn verläuft.

Klettern verboten Wir folgen dem
Rundweg oberhalb des Jägerhauses
in diese Stille und angenehme Fri-
sche hinein. Direkt am Eingang des
Naturschutzgebietes nennt ein Hin-
weisschild die Gebote für uns Wan-
derer in dem schutzwürdigen Le-
bensraum mittlerweile selten ge-

wordener Pflanzen und Tiere: „Bitte
gehen Sie der Natur zuliebe zu Ihrer
eigenen Sicherheit nicht abseits der
Wege.“ Vor herabstürzenden Ästen
wird ausdrücklich gewarnt. Auch
das Klettern im Sandstein ist verbo-
ten. Zumindest hier, im Bannkreis
des Rundweges, bleibt die Natur
sich selbst überlassen.

Umso weiter wir uns in das Grün
und den schmalen Weg zwischen
den Felsen begeben, desto deutli-
cher hören wir es: Das unermüdli-
che Hämmern des Spechts. Beglei-
tet vom vielschichtigen Zwitschern
der Singvögel, getragen vom in den
Blättern raschelnden Wind.

Die nackten Sandsteinkanten be-
grenzen den Weg. An manchen Stel-
len ragen sie 15 Meter in die Höhe.
Stumm wie sie sich erheben, erin-
nern nur die Hinweisschilder an die
Geschichte des 1460 begründeten
Steinbruches. „Im ehemals größten
Steinbruch Württembergs waren

um 1900 mehr als 100 Arbeiter be-
schäftigt“, steht dort geschrieben.
Die Steinbrecher haben das vor 200
Millionen Jahren aus Meeresablage-
rungen entstandene Gestein mit

Steinsägen, Bohrern und Seilen ab-
gebaut. Viele Häuser und ganze
Stadtviertel in Heilbronn wurden da-
raus gefertigt. Selbst am Heidelber-
ger Schloss und am Kölner Dom fin-

den sich daraus geschlagene Skulp-
turen. Auch die von den Nazis und
ihrer Heilbronner Anhängerschaft
niedergebrannte Synagoge war aus
dem Material gefertigt worden. Als
Werkstoff ist der Heilbronner Schilf-
sandstein aufgrund seiner Feinkör-
nigkeit leicht zu bearbeiten. Aller-
dings ist er auch wenig resistent ge-
gen die Verwitterung.

Jagdrevier 1968 wird der Stein-
bruch geschlossen. Vier Jahre spä-
ter wird das Areal zum Naturschutz-
gebiet. Zugleich ist es ein ausgewie-
senes Jagdrevier, wie Forst- und
Landwirtschaftabteilungsleiter Im-
manuel Schmutz bestätigt. Mehrere
Hochsitze überragen die Böschung.
In der Dämmerung ist hier das Wild
auf Nahrungssuche. Zu dieser Zeit
soll das Schutzgebiet nicht betreten
werden, wie es auf einer Tafel heißt:
„Denn unser Wild braucht Ruhe und
Schutz zum Überleben.“

Zwischen Bäumen und an Felsen vorbei führt der Weg durch den alten Schilfsand-
steinbruch oberhalb des Heilbronner Jägerhauses. Foto: André Daub

Heilbronn Gisela Illing (85), Sontheim.
Frida Schumm (95). Lothar Göhring (80).
Doris-Susanne Spörle (80).
Gerlinde Schleger (80).
Herta Paulini (80), Frankenbach

Zum 90. Geburtstag und zur goldenen
Hochzeit werden nur privat eingesandte
Fotos veröffentlicht. Die Bilder sollten uns
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Geburtstage

Geparktes Auto
gestreift

HEILBRONN Eine unbekannte Person
hat am frühen Dienstagmorgen in
Heilbronn mit ihrem Fahrzeug ei-
nen geparkten VW Polo beschädigt
und sich anschließend von der Un-
fallstelle entfernt. Zwischen 1.30
und 7 Uhr ereignete sich der Unfall
in der Maulbronner Straße. Vermut-
lich streifte der Unfallverursacher
den Polo beim Einparken mit sei-
nem Auto. Wer Hinweise auf den Un-
fallverursacher geben oder Anga-
ben zum Unfall machen kann, kann
sich beim Polizeirevier Heilbronn
unter 07131 1042500 melden. red

Recyclinghöfe
öffnen wiederöffnen wiederöf

HEILBRONN Die Recyclinghöfe Heil-
bronn-Ost und Horkheim sind ab
Samstag, 16. Mai, wieder in Betrieb.
Da die Entsorgungsbetriebe aktuell
nicht über ausreichende Personalka-
pazitäten verfügen, können beide Re-
cyclinghöfe bis Ende Mai jedoch nur
samstags von 8 bis 16 Uhr geöffnet
werden. Alle anderen städtischen Re-
cyclinghöfe sind weiterhin zu den im
Abfallratgeber veröffentlichten Zei-
ten geöffnet. Es gelten Hygienevor-
schriften. Info: www.heilbronn.de/
abfallentsorgung. red

Mergel verspricht Hilfsprogramm für die Gastronomie
Fragen zu Mindestabständen, ge-
schlossenen Gesellschaften und
Perspektiven für die Branche insge-
samt. „Die Regeln sind besser als
vermutet“, sagte Thomas Aurich.

Nach der Absage des Heilbron-
ner Weindorfs stellte Mergel erneut
Veranstaltungen mit großen Men-
schenansammlungen in diesem
Jahr in Frage. „Die absolut wichti-
gen Zugangs-, Abstands- und Hygie-
neregeln können dort nicht einge-
halten werden. Solche Veranstaltun-
gen bilden ein unüberschaubares
Infektionsrisiko“, warnte er. red

renauslagen der Einzelhändler, was
einen Einnahmeverzicht von etwa
200 000 Euro bedeutet. Zudem sol-
len Gastronomen die Möglichkeit
haben, ihre Außenflächen bis zur
doppelten Grundfläche zu erwei-
tern. Anträge sollen kundenfreund-
lich genehmigt werden, auch Bierti-
sche und Bierbänke seien möglich.

Ordnungsamtsleiterin Dorothea
Kleinhanss sprach über die Corona-
Verordnung des Landes. Demnach
dürften Speiselokale ab dem 18. Mai
öffnen, Kneipen und Bars aber noch
nicht. Diskussionspunkte waren

Vorstand tauschten sich mit Ober-
bürgermeister Harry Mergel aus.

Mergel erläuterte vor den Gas-
tronomen, wie ein Hilfsprogramm
für die Branche aussehen könnte,
über das der Gemeinderat am Mon-
tag entscheiden soll. Die Drucksa-
che „Unterstützung des heimischen
Einzelhandels und der Gastrono-
mie“ enthält verschiedene Vorschlä-
ge, wie die Stadt helfen kann. Kern-
punkte sind dabei der diesjährige
Wegfall der Sondernutzungsgebüh-
ren für die Außenbewirtschaftung
sowie für Werbeaufsteller und Wa-

HEILBRONN Gastronomie und Einzel-
handel gehören zu den Bereichen,
die durch die Beschränkungen wäh-
rend der Corona-Krise mit am meis-
ten zu leiden haben. Vertreter bei-
der Branchen sind gestern zu Ge-
sprächen mit der städtischen Ver-
waltungssspitze ins Rathaus gekom-
men. Den Dehoga-Stadtverbands-
vorsitzenden Thomas Aurich und 35
Gastronomen interessierte, unter
welchen Bedingungen sie ab Mon-
tag, 18. Mai, ihre Lokale wiederer-
öffnen dürfen. Auch Stadtinitiative-
Vorsitzender Thomas Gauß und sein

Schadstoffe undSchadstoffe undSchadstof
Papier sammeln

HEILBRONN Eine Bündelsammlung
für Altpapier findet am Samstag,
16. Mai, in Klingenberg statt. Samm-
ler ist der SSV Klingenberg. Gesam-
melt werden Kartonage, Zeitungen,
Zeitschriften, Broschüren, Prospek-
te, Kataloge und ähnliche Papiere,
mit einer Paketschnur gebündelt.
Die Sammlung startet um 8 Uhr.

Ebenfalls am Samstag, 16. Mai,
findet auf dem Parkplatz Sinsheimer
Straße in Böckingen von 9 bis 15 Uhr
eine Schadstoffsammlung statt. An-
genommen werden schadstoffhalti-
ge Abfälle aus Privathaushalten.
Dazu gehören Batterien, Farb- und
Lackreste, Verdünner, Pflanzen-,
Holz- und Frostschutzmittel, Fleck-
entferner, Reinigungsmittel, Im-
prägniermittel, Laugen, Quecksil-
ber, Leuchtstoffröhren und Energie-
sparlampen. Das Entsorgungsun-
ternehmen nimmt auch Altöl gegen
ein Entgelt von 50 Cent pro Kilo an.
Anlieferungen aus dem Landkreis
Heilbronn sind nicht gestattet. Es
gelten die Hygienevorschriften. red

 HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | LOKALES | 30 | Donnerstag,  14. Mai  2020 


